
— l82 —

ben von Ödenburg bis Fiume gegen Aktien unter¬
nehmen.

XV.

Der k. k. Hofstaat und die obersten Hofämter.
Die k. k. Leibwachen. Die Hof - Gala am
Neujahrstage.

Zum Hofstaate Sr . Majestät des Kaisers gehö¬
ren vier oberste Hofämter , acht Hofdienste , drei
Leibgarden , die sämmtlichen Orden , ferner die Ci-
vil -Ehrenkreuze , 247 geheime Räthe , 17Z7 wirkli¬
che Kämmerer , 54  Truchsesse , darunter 26  ungari¬
sche f4 niss regise tsii >ilisr «s) , mit einem Truchseß
Huissier , und endlich 10 wirkliche und 2 supplirende
Edelknaben.

Den Rang des Ersten Hofbeamten hat der
Oberst - Hofmeister,  welcher zugleich Oberster
aller Garden ist. Unter ihm steht das sämmtliche
Personale , welches zur eigentlichen Haushaltung
des allerhöchsten Hofes gehört , als da sind : das
Oberst -Hosmeister -Amt ; fünfHerolde ; die k. k. Hof-
Capelle ; die Hofärzte ; die Hofstaats -Buchhaltung;
die Hosmobilien - Direktion ; die Hofgärten - Direk¬
tion ; das Hofzahlamt ;— ferner die acht Hofdienste,
als : 1. der Oberstküchenmeister ; 2. der Oberstsil¬
berkämmerer ; Z. der Oberststabelmeister ; 4- der
Obersthof - und Landjägcrmeister ; 5. die General-



Hofbau -Direction ; 6. die k. k. Hofbibliothek ; 7. der

Hofmusikgraf ; 6. der Ober -Ceremonienmeister ; und
endlich die drei Garden : 1. die k. k. Arciercn -Leib-
garde , oder die deutsche adelige Garde ; 2. die kvnigl.
ungarische adelige Leibgarde ; 3. die k. k. Trabanten-
Leibgarde , und 4. die k. k. Hofburgwache.

Oberst -Hofmeister find gegenwärtig Seine fürst¬
liche Gnaden Herr Ferdinand F ü r st zu Trautt-
mansd orff - Weinsberg (wohnhaft in der
Herrngasse Nr . 60).

Den Rang des zweiten  Hofbeamten hat der
Oberst - Kämmerer-  An diesen müssen sich alle
Fremde von Rang persönlich oder durch den Mini¬
ster ihres Hofes wenden , welche der kaiserlichen Fa¬
milie vorgestellt zu werden wünschen. Dem Oberst-
Kämmerer  sind untergeordnet : das Oberst-
Kämmerer -Amt ; die Beichtväter ; die Leibärzte;
die k. k. Schatzkammer ; die vereinigten k. k. Na-

turalien -Cabinette ; das k. k. physikalisch-astronomi¬
sche, das Münz - und Antiken -Cabinett ; die k. k. Ge-
mälde -Gallecie im Belvedere ; die Ambraser Kunst-
und Waffen - Kammer ; ferner alle Kammerkünst-
lcr , Kammerdiener , Kammec -Fouriere , Thürhüter,

Kammerheizer , die Kammerherren - Ansager ; die
k. k. Hofburg - und Schlösser -Jnspection ; und end¬
lich die k. k. Hof -Theater -Direction mit dem sämmt-
lichen Personale.

Oberst -Kämmerer sind gegenwärtig Se . Excel-

lenz Herr Johann Rudolph GrafCzerninzu



Chudenitz (wohnhaft in " der Wallnerstraße
Nro . 26Z).

Den Rang des dritten  Hofbeamten hat der
Oberst - Hof marschall.  Unter seine Gerichts¬
barkeit gehören die öffentlichen und rechtlichen An¬
gelegenheiten des diplomatischen Corps und der da¬
zu gehörigen Personen , auch die Polizei - Aufsicht
über die zum Hofe gehörige und bei Hofe wohnende
Dienerschaft . Diese Stelle wird gegenwärtig von
Sr . Excellenz dem Herrn Philipp Carl Gra¬
sen zu Öttingen - Wallerstein (wohnhaft
im Schulhofe Nr . 420s bekleidet.

Den Rang des vierten  Hofbeamten nimmt
der Oberst - Stallmeister  ein . Ihm sind un¬
tergeordnet : das Oberst -Stallmeisteramt ; die Edel¬
knaben ; die k. k. Hof -Reitschulen ; die Hofstallungen;
die Hof -Fourage -Magazine ; die k. k. Hof -Gestütte
zu Koptschau in Ungarn , zu Kladrup in Böhmen,
und im Karst zu Pröstanek und Lipizza in Jllyrien;
ferner die Hof - und Kammer -Büchsenspanner ; die
Hof - und Leib - Schiffmeister ; die Hof - und Feld¬
trompeter ; die Hofpauker ; die Leib-Lakaien ; und
endlich die Hof -Künstler ; Hof -Lieferanten und Hos-
Handwerksleute.

Die Stelle des Oberst - Stallmeisters
bekleiden Se . Excellenz Herr Johann Graf zu
Trauttmansdorff - Weinsberg (wohnhaft
in der Hcrrengasse Nro . 60).

Nebst diesen wirklichen höchsten Hofämtern be¬
stehen noch einige andere aus den alten Hofverfas-
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sungen, welche aber heut zu Tage mehr bloße Ti-
tular -Ämter sind, als : der Oberst-Falkenmeister;
der Erbland -Münzmeister; der Erbland -Vorschnei-
der ; der Erbland -Mundschenk rc. Diese erscheinen
höchstens bei der Huldigung eines neuen Landesfür¬
sten Ein Mal in Ceremonie.

Die k. k. Patrimonial -, Avitical- und Familien¬
güter - Oberdirection mit ihren unterstehendenÄm¬
tern , unter der Leitung des k. k. Hofrathes An¬
ton von Kernhose  r.

Der Hofstaat Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin, Carolina Augusts, besteht aus einem Oberst-
Hofmeister(Sr . Excel!. Hrn . Heinr . Gundacker
Grafen von Wurm brand ., wohnhaft in der
Weihburggasse Nr .giS), einer ObersthofmeisterinsJH-
rer Excel!. Frau Maria  verwitweten Gräfin von
Lazanzky,  wohnt in der Burg ), den Sternkreuz-
Ordensdamen, »79 vsmes üli pslsis und zwei Hof¬
damen. Die Kammer Ihrer Majestät besteht aus
»7 Personen.

Der Hofstaat Sr . k. k. Hoheit des Kronprin¬
zen, so wie der übrigen Kinder und der Gebrüder
Sr . Majestät des Kaisers , zeichnen sich durch Ein¬
fachheit aus , wie Alles , was den allerhöchsten Hof
umgibt.

Die k. k. Leibwachen.

Die deutsche adelige Leibwache  oder
die erste Arcieren - Leib garde.  Sie wurde
im Jahre »76c»errichtet und hat den ersten Rang,
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weil sie die älteste ist. Ihre Uniform ist roth , mit
schwarz - sammtenem Kragen und Aufschlag , und
reich mit Gold besetzt. Sie besteht aus lauter Obec-
Officieren , die schon bei den Armeen gedient ha¬
ben , und ist, die Officiere mitgerechnet , 67 Mann
stark. Bei feierlichen Gelegenheiten erscheint sie zu
Pferde und gewährt , da sie größten Theils aus al¬
tern wohlverdienten Männern besteht , ein ehrwür¬
dig-ernstes Ansehen . Hauptmann derselben ist Prinz
Carl von Lothringen.  Das Garde -Gebäude
befindet sich auf dem Rennwege Nro . 545 .

Die ungarische adelige Leibgarde.
Sie wurde im Jahre 1764 errichtet , und wird aus
jungen ungarischen , siebenbürgische » und kroatischen
Edellcuten besetzt, welche den Rang der Lieutenants
haben und nach einigen Jahren alsOfficiere beiden
Armeen angestellt , oder auch bei Civil -Stellen in ih¬
rem Vaterlande verwendet werden . Ihre Uniform
ist ungarisch , roth mit Silber , und an Gala - Ta¬
gen hängt eine Tigerhaut über die Schultern ; den
Kops schmückt eine hohe rauhe Pelzmütze und diese
ein weißer Reigerbusch . Ihre Waffen sind ein gro¬
ßer gekrümmter ungarischer Säbel ; sie reiten feu¬
rige National -Pferde auf grünen mit Silber gerän¬
derten Schabrakeu , mit dem Anfangsbuchstaben ihres
Königs . Mann , Pferd und Rüstung gewähren einen
schönen und kriegerischen Anblick. Diese Leibwache
besteht aus einem Capitän (Sr . Durchlaucht Herrn
Fürsten Nicolaus Esterhazy von Galantha ), zwei Lieu¬
tenants , einem Premier - Wachmeister , 4 Second-
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Wachmeistern und 47 Gardisten . Dieselbe bezieht

täglich , gemeinschaftlich mit der deutschen Arcieren-
Leibgarde , die Wache in dem Vorzimmer des Kai¬
sers . Sie wird von den ungarischen Ständen unter¬

halten , und ihr Capitän ist im Jahre . 766 unter
die ungarischen Magnaten oder großen Reichs -Da-
rone ausgenommen worden . Das prachtvolle Garde¬

haus ist zu St . Ulrich , am Glacis Nro . 1.
Die Trabanten - Leibgarde  ist statt der

ehemaligen Schweizer -Garde im Jahre 1767 errich¬
tet worden . Sie besteht aus lauter gedienten Uu-

ter -Officiercn , und besetzt die äußersten Posten in

der Burg . Ihre Uniform ist roth , mit etwas Gold
besetzt, Westen und Beinkleider sind weiß , und die

Kopfbedeckung besteht in einem gestülpten , goldbor-
dirten Hut mit schwarzem Federbusche . Sie besteht
aus einem Hauptmanne (Sr . Excel!. Herrn Han-

nibal Marquis von Sommariva ) , einem Capitän-
Lieutenant , einem Unter -Lieutenant , Premier -Wach-

meister , 4 Second - Wachmeistern , ä Vice - Wach-
meistern , 80 Trabanten , ä Spielleuten und einem

Profoßen . Die Mannschaft zieht von ihrem Quar¬
tier auf der Scilerstadt Nr . gSg mit dem Fcuerge-

wchr auf die Wache.
Die k. k. Hof - Burg - Wache.  Sie wurde

im Jahre 1802 errichtet , und zwar aus lauter sol¬

chen gemeinen Soldaten und Unter -Officieren , welche
in den vorher gegangenen Kriegen die silberne oder

goldene Ehrenmünze erhalten hatten . Capitän der¬

selben find ebenfalls Se . Excel!. Herr Hannibal
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Marquis von Sommariva . Der Dienststand aber
besteht aus einem Major , i Ober -Lieutenant , i Unter-
Lieutenant , 2 Feldwebeln , 12 Corporalcn , 2 Vice-
Corporalen , 200 Gemeinen , 2 Spielleuten und einem
Profoßen . Es ziehen täglich bei 40 Mann mit dem
Feuecgewehre auf die Wache , welche dann auf
den innern Gängen der Burg verkheilt werden , um
daselbst Anstand , Stille und Ordnung zu erhalten,
und hauptsächlich alles müßige und verdächtige Ge¬
sindel abzuhalten , welches sich sonst in diesen weit¬
läufigen Gebäuden einschleichen könnte . Die Uni¬
form dieser Wache ist ein hechtblauer Rock mit einem
schwarzen Aufschläge und gelben Knöpfen , weiße
Weste und Hosen , Stiefeln und ein goldbordirter
Hut mit schwarzem Federbusche.

Außer der kaiserlichen Burg ist diese Wache
auch in dem Augarten , und in den Gärten von
Schönbrunn und Laxenburg vertheilt , um daselbst
allen Lerm und Unfug zu verhindern . Die Caserne
derselben ist auf der Laimgrube Nr . i 85.

Die Hof - Gala am Neujahrstage.

Kaiser Joseph II . hat alle ehemals gewöhnlichen
Hof -Gala -Tage aus den Einzigen Neujahrstag ein¬
geschränkt , und bei dieser Einrichtung ist es auch
lange geblieben . Die kaiserlich- königliche Familie
nimmt an diesem Tage die Glückwünsche in (Zere¬
monie an . Zwischen 9 und ir Uhr Vormittags be¬
geben sich die Leibwachen und das Personale der
Hosämter in Gala -Kleidung nach Hose : die deutsche
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Arcieren-Leibgarde macht den Anfang ; dann folgt
die ungarische Leibgarde, hierauf kommen die Chefs
der Hofämter, unter Vortretung des ihnen unterge¬
benen Personals , nach Hofe. Nach einer alten Sitte
ziehen der Oberst-Stallmeister und der Oberst-Jä¬
germeister aus ihren Wohnhäusern zu Pferde da¬
hin , und vor ihnen her zu Fuße geht das zu ihrem
Amte gehörige Personale , die Hofstäbe genannt.
Hierauf folgt der in Wien anwesende hohe Adel
beiderlei Geschlechts, und die auswärtigen Minister.

Der Erzbischof, die Botschafter, die Hofäm¬
ter , die Minister , die Feldmarschäll«, die Staats-
räthe , legen der Reihe nach bei Ihren Majestäten
und der übrigen kaiserlichen Familie die Glückwün-
schungs-Complimente ab. Der Kaiser ist dabei ge¬
wöhnlich in Feldmarschalls-Uniform , und mit den
Diamanten aus der Schatzkammergeschmückt.

Um «» Uhr begibt sich der Allerhöchste Hofaus
den Audienz-Zimmern in die Hof-Eapelle zum Got¬
tesdienst. Nach Beendigung desselben nehmen beide
Majestäten die Aufwartung von den versammelten
Damen des hohen Adels an. Um ra Uhr ist im
Speisesaale offene Tafel , und während derselben
eine auserlesene Tafelmusik; diese Tafel dauert je¬
doch nur kurz, und Ihre Majestäten pstegen sich
während derselben meistens mit den auswärtigen
Ministern und andern vornehmen Fremden zu un¬
terhalten. Für die Damen und für Fremde vom
Range sind Tribunen angebracht, von denen herab
sie das Ganze bequem überschauen können.
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Wer den Hof und den Adel ln großem Puße;
wer die prächtigen Wagen , Pferdgeschirre und Li¬
vreen von Wien sehen will , der muß an diesem
Tage sich auf den Burgplah stellen , und dann den
Eintritt in die Burg selbst zu erhalten suchen. Die
Fuhrwerke und die Bespannungen derselben sind
zwar nicht mehr so reich wie ehedem , dafür aber,
besonders seit dem großen Wiener Congresse » um
Vieles geschmackvoller.

Außerdem Neujahrstage ist nur gelegentlich,
bei Vermälungen oder Taufen in der kaiserlichen
Familie , Gala bei Hofe.

Seit einigen Jahren ist die große Neujahrs-
Gala aus den Geburtstag Seiner Majestät des Kai¬
sers (is . Februar ) verlegt worden.

XVI.

Die Ritter -Orden . Die Ehrenkreuze und Ehren-
Medaillen.

Der von Philipp dem Guten,  Herzog
von Burgund , am 10. Jänner 14Z0 gestiftete

Ritter - Orden des goldenen Vließes

kam bekanntlich durch Kaiser Maximilian l. an das
Erzhaus Österreich , welches seine Rechte darauf seit¬
dem stets behauptet hat , obwohl ihn auch der Kö¬
nig von Spanien austheilt . Dieser Orden ist also
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